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C 0 G N A C i.  WICHEL, MAINZ
sämtliche Liqueure

HOTEL REGINAStadtbekannt für
feinste Küche.

DINERS u. SOU ERS
sur commande.

Wiesbadener ßade - ßlaff
i Kur- und Fremdenliste.

Lerck- nH UflKdi} Sonntags : Hauptliste der anwesenden fremden.

I hk. («ins<j»l. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 35.- -,  Mk . 45.—.
Mk l^ 50* ^ r einen Monat Mk. 3.50 für Selbstabholer. ™ ^ k. 1-

I ,!r l4-- . Mk. 5.- . Finnin . Nummer mit der Kur-Hauptlute^ ™ - ,Mk. 5.- . Einzelne Nummer mit der Kur-HaupttUte Mk. t.
•nfe der Tagesfremdentiste und dem Kurhausprogram

Schrift- und Geschüftsleitung fernspr. Nr. 3690. ” *sa

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “ .
Anzeigenpreise für Wiesbaden und Vororte : Die 40 mm breite Petitzeile 80 Pf®,
die 84 mm breite Reklameteile Mk. 3.- , die 84 mm breite Reklamezeilc an Vor-
zugiplätieo Mk. 4.—, bei einmaliger Anzeige die 40 mm breite Petitzeile Mk. 1.—.
für auswärts Mk. 2.- . Mk. 4.- , Mk. 5.— bezw. Mk. UO . Anzeigenannahme ^bU
10 Uhr rormittags . Für Aufnahme an bestimm» rorge schrie heuen Tagen wird

keine OewSbr übernommen.

dem Kurhaus.
4* ^ Die Wiener Tanzspiele,
^alevP,H rv€rwaltung morgen Samstag im grossen
Httm anstadet>verdienen besondere Beachtung. DieHeu.“heiSfora ’ _ ... j tt _OnPf Ca fl
IN WiuH r der  Wiener und Frankfurter Oper:

llIl Godlewski haben Weltruf und besonders derW T — vwölU 11ÜÜCU WCUl Ul uiiv* —-
ai ^ ztneister ist gleich geschätzt als Tänzer w

jmiker und seine Schule zählt_ uuu  oeuusv zu den be-
Hru !!0  ihrer Art . Das sehr abwechslungsreiche
4 verzeichnet auch verschiedene Pantomimen
Ski ,¥,hatten “, getanzt von Carl und Willi Go -
i ri Gnrti er >̂un&“ getanzt von Gretl de Pierron un
H D ews ki und eine Pantomime aus dem Zigeune
^ picrmIValeQ“> getanzt von Ev Evenström , Gretl

^ Dely DtAros , Carl und Willi Godlewski.

Kur
^stnachrichten aus Wiesbaden.

Hs 58t^° nzert zugunsten des Luft - und S° nn ™'
^ rein”Xolk ^ark “ . Das Programm des von dan
S Beat r ^ ^verständliche Gesundheitspflege E . •
Hs V(S des Baufonds des neuen Luft - und Sonn
Stier S 8^Ücten Festkonzerts bringt , da namha
Sn Staatstheaters ihre Mitwirkung zugesagt
Saitunof Versehiedensten Glanznummern . Die
Süds & mrd durch eine Anrede des Leiters

v : errn Bernhard Herrmann  eröffnet wer en-
Pni s  y/ird den Prolog aus dem „Bajazz

,£ rau Lorentz - Höllischer  wird sich dem
Ma,er  Publikum bei dieser Gelegenheit

J drei e t lm  Konzertsaale vorstellen . Die Kuns
S £ , Lieder von A . Lorenz : „Der Sturm ,
l r«ib m5 Ue<1“ und „Lenzgruss “ gewählt . ^Herr

iii'eis î \Bt das Liebeslied aus der „Walküre
IN? aus „Meistersingern “, Erl . Bomm

jj b. der Musette aus „Die Boheme “ von Puccmr

Vorlesung Ernst Zahn . Der kaufmännische

Verein .̂ "^ eme^ cliWWinterbche Dichter

eS  Zahn aus seinen Werken vorlesen wird . Der Vor-
trnS  5 . November statt.
trag W et a® | j der am Dienstag zur Aufführung

- £ rnien “ werden Pariser Künstler
gelangenden p ^> Fräü lein Lyse Chamy von der
Mitwirken, u-.. ■. „ Fräu iein Yvonne Brothier

0r °r S « hen”? p“ als „Micela “, Herr Upelletrie
v°n der Komisch Up ^ ^ Jog6 „ Hcrr Jour aet
v0 „ der Ko ^ h P ^ ^scamillo “. Dirigent der

ZslemS  M ->" Kapenmeister d« Grossen
Gaubert . Die übrigen Partien sind mit Mit-

Oper , He ,rL c taa{s theaters besetzt , ebenso wirken natur-
ß'^ or und Orchester des Staatstheaters mit . Der

Vorverkauf beginnt morgen Samsiag.

Das Neueste aus Wiesbaden,
Telepathie.

des Unerklärlichen , des
,anz  am MittwochIn die Welt der Wunder, des ln _ii .vhpn führte Gonzalo Si

Übersinnhdien führtê ^  seiner Zuhörer . Er, . Kurhaus  die - -
abend m ^ Erkiär ung als Einleitung , in der er von
g3b f “? iewellen sprach , die von der menschlichen
den E fle Sen die sehr wohl ein anderes Wesen ver-
Psyche au g ^ jngen  können , sich in die Gedanken¬
anlassen 1 nöeren einzufügen und einzuordnen . Mit
weit des Fyoer jmenten belegte er seine Behauptung.„„rhKiffenden txpei » _ .

Eine ^ aa T* im Publikum versteckt . An der Hand
kontrolliert v > freiwillig aus dem Kreise des

Führers,/ »: , fiwi

Mte.
■'ein M audrTk .wird die Spitzenfantasie von

«nzen . Herr Schorn  singt Lieder zuri . «»uzen , neu otuum  v
[a^ rr  Kammervirtuos Ernst Lindner (Vioine)

»̂ „ Larghetto von Beethoven und den Dexenta
» " MJ “ « " SSf

h^ -r̂ Vernommen . Je zwei Chöre des „Sänger
„„ ^ Vereins Wiesbaden “ werden das Konzen

Leschliessen . — Die Preise sind für eine
gKeitsveranfifaUiirm^ ^Veranstaltung volkstümlich gehalten.

VÜ denT rag  Stefan Zweig . Wir verweisen nochmals
fl ° rg en Samstag im Kasinosaal stattfinden endes Dr ,-,K0r das Thema.

JSain ^ Dr . Stefan Zweig -Wien über das Thema:
ihl üü PP;° ?n<L Der Mann und sein Werk “. Kar
wW ^ ^ Küro Rettenmayer , bei Stöppler und Staadt

eines ruJue ^ 1f„ uud dessen Gedanken Gonzalo Sanz
Publikums ste e fand er das Versteck der Nadel
auf sich emwirx verabre dete in seiner Abwesenheit
sicher heraus . ^ Au{„abe n : Die Uhr eines Herrn soll
zwei ^ 1̂ ^ anderen  finden , sie auf 12 Uhr
er io derT ttelkn und sie dem Eigentümer wieder
10 Minuten ^stelCn ^ ^tte befestigen . Auch ^
hinbringen

bacharach
PELZE
ERSTKLASSIG.
preiswert.

wurde fehlerlos gelöst . Er sollte aus der Handtasche
einer bestimmten - Dame eine Bleifeder nehmen , aus der
Tasche eines bestimmten Herrn das Notizbuch holen
und darin den Geburtstag dieses Herrn eintragen . In
erstaunlich kurzer Zeit gelang das Experiment . Herr
Sanz führte dann auch die schwierigste Art der
Experimente vor , die ohne Berührung mit einem Führer,
so dass also keinerlei Reflexe , wie Zittern der Hand usw.
als die Lösung erleichternd einwirken können . Er erriet
eine ganze vom Publikum in seiner Abwesenheit be¬
stimmte Farbenreihe und selbst Töne . Mit einer Anzahl
Vorführungen aus dem Gebiet der Wachsuggestion,
beschloss er den interessanten Abend . Er versetzte eine
Dame in die Kinderzeit , so dass sie auf seinen Befehl
mühsame Schreibübungen machte , nahm einer anderen
die Möglichkeit zu gehen und zu sprechen , führte sie
nach Genua , liess sie Trauben essen und Kahn fahren.
Das Publikum folgte den Vorführungen mit grösstem
Interesse . m.

Frauenverband Hessen -Nassau.

ln der vergangenen Woche wurde in Frankfurt ein
Frauenverband der Provinz Hessen -Nassau gegründet;
er wird , wie wir in der „Frankf . Ztg .“ lesen , eine Unter¬
gruppe des Bundes deutscher Frauenvereine sein . Zur
Vorsitzenden wurde Frau Waescher (Kassel ) gewählt.
Die Gründung dieser Provinz -Verbände ist eine Folge
der Erkenntnis , dass ein zentraler Apparat , mag er noch
so gut funktionieren , doch immer ein wenig schwerfällig
und schematisch arbeiten und dass also die Klein - und
Feinarbeit nur von einem Organismus geleistet werden
kann , der in der Lage ist , individuelle Bedürfnisse fest¬
zustellen und sich ihrer anzunehmen . Diese Bedürfnisse,
besonders der Frauenwelt , aber sind in den ver¬
schiedenen deutschen Landesteilen sehr verschieden.
Die kulturelle und soziale Entwicklung der Länder und
Provinzen und ihre maßgebende politische und kon¬
fessionelle Orientierung sind da von grossem Einfluss
und machen mehr oder minder intensive Arbeit der
Frauen , die ihren Geschlechtsgenossinnen und dem ge¬
samten Volke helfen wollen , notwendig.

Die äusseren Ziele der deutschen bürgerlichen
Frauenbewegung sind heute zu einem grossen Teile er¬
reicht , denn die neue Verfassung macht keine grundsätz¬
lichen Unterschiede zwischen männlichen und weib¬
lichen Staatsbürgern . Doch ist diese Gleichberechtigung
vorläufig , wenigstens soweit die staatsbürgerlichen
Rechte in Frage kommen , zum Teil fiktiv , sie muss erst
noch wirklich werden . Das kann aber nur geschehen,
wenn allen Frauen bewusst wird , was die Möglichkeit
der Ausübung aller Staatsbürgerrechte für den weib¬
lichen Bürger bedeutet und wie sie erreicht werden

•ener Hochschulvorlesungen,
ZVVeên  Vorlesung beendete der Hallensei

„? Leodor Ziehen  seine Darlegungen überT U« J —LICIieü  ÖC111C
rt« seine Bedeutung  für das 20 . Jahr-

^ . katMii Systemw. ErtL Sein  Weltbild nicht nur auf das eine
■ a d «̂ Enistheorie gestützt , und das ist

Schon sehr früh hat
1 rait ethischen Problemen beschäftigt . Seine
^ ■°&Sen  Philosophen

^C, au! diesem 11 GebieiTsind ^ die „Metaphysik
<W die „Kritik der praktischen Vernunft .

Werk auf diesem Gebiet ist weniger ne
CH cÄt lehrt in seinen ethischen Werken hm-
‘Hj . ich J WoHens folgendes : Ich habe einen Zweck,

V/oliCf ert  Zweck habe , dann muss ich auch du.
H : rv 'Kri- Eine Ausnahme macht Kant bei dem

ute als Zweck muss auch gewollt

kategorischen

dagegen nH ' er den hypothetischenUd&c» .. _ c ;„„ » nrliitio fen können
anze R<
ie Sitte/»nwr\ w—

der wesentlichsten Kgte ^ ^ len 'klar . Kants Sitten¬

imperativ, eLsterear ze Reihe von Einwendungen können
Imperativ- Sittengesetz erhoben werden —

Has Kautsch t_ Ziehen seinen aufmerks
zwei

aufmerksamen

Sem * 8fÄ “ GegeErt Bedeut,,ng:
k h„ : hat »“ch ‘urha , ethische Gewesen unserer

sein Sitteneese ^ tot, d hotentlich  wird es d,es and,

SS S  den . Siiiengese * hat v™
Ke Kantsdre ™ verarbeitet , und Kant selbst

gezogen - Auf Omnd ^ ™ x " „ ensch eine unsterb-
Charakter nimmt Kant an.
liehe Seele habe . dennoch recht beachtenswert,

Frieden , den dre

Welt früher in alten , längst entschwundenen Zeiten,
später in gewissen Gegenden der Erde , vor allem auf
einsamen Inseln , zu finden glaubte . Kant ist auch hier
bahnbrechend gewesen , indem er, mit der bisherigen
Überlieferung brechend , den Satz aufstellte , der ewige
Friede könne nur dadurch herbeigeführt werden , dass
der Mensch eine sittliche Verwandlung durchmache —
eine Lösung , die auch der Vortragende für die allein
richtige hält . Auch auf dem Gebiet der Ästhetik hat
Kant viel für uns geleistet , sein , bekanntestes Werk auf
diesem Gebiete ist die „Kritik der Urteilskraft “ .

Der Vortragende tat in den beiden Vorlesungen sein
Möglichstes , um durch klare Ausführungen und durch
anschauliche Beispiele den zahlreichen Hörern die
Kantsche Forschung und Kantsche Eigenart näher¬
zubringen . Dr . W.

-rrrr ^ I ns t Wiesbaden . Main * und zurück.

tägli “ /Von ayrnrettenmayer
— - c -iffuhrdienst Wiesbaden , Main * UNO 2UTULK.

gelntäßig er  Rheinallee 21. Von Wiesbaden 3.30 nachm., Nikolasstr. 5.
Abfahrt Wiesbaden,

Nikolasstrasse
12 , H5 , 124,

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860.
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Ausflug mit dem Kurauto : 10 Uhr: Lorsbachtal.
1.30 Uhr : Wispertal , Assmaunshausen oder 2.15 Uhr : lihein-
gau , Eberbach.

Nachmittags -Konzert.
^__ji j uhr . 521. Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : HeiT Carl Schuricht , Städtischer

Musikdirektor,

1.  Ouvertüre zu „Fidelio “ . . . . L . v. Beethoven
2. Thema mit Variationen aus op. 18 L. v.  Beethoven
Z. Bai ettmusik .Eamon -Mottl
4.  Ouvertüre zu . Der Wasserträger * Cherubim
5, Unvollendete Symphonie in H-moll Fr . Schubert

Abend - Konzert.
g 9 i/g Uhr . 522 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

] , Ouvertüre zu . Das Nachtlager in
Granada “ . - Kreutzer_

2. Introduktion aus . Die Zaubeiflöte“
3. Seid umschlungen Millionen, Walzer
4. Vorspiel zu „Die Sintflut * . . -

Solo -Violine : Herr L . Schotte.
5. Dans slave.
6. Konzert-Ouverture in F-dur . .
7. Meyerbeeriana, grosse Fantasie aus

Meyerbeer’s Opern.

Mozart
J . Strauss
Saint -Saens

Chabrier
Raff

A. Seidel

Freitag , den 22. Oktob er 1920.
Gräfin Terzky , der Herzogin Schwester Lia
Illo , Feidmarschall , Wallensteins Ver - _ ujj

trauter . Walter Zou ^
Isolani , General der Kroaten . . . . Uriedric _r
Buttler , Chef eines Dragonerregiments Paul VV 0
Kittmeister Neumann , Terzkys Adjutant Carl H ® . }
Gordon , Kommandant von Eger . . Hans R
Major Geraldin.

Walter Ke«®e

Staats - Theater.
Freitag , den 22. Oktober,

bei aufgehobenem Abonnement:
Sondervorstellung für die höheren Schulen.

Wallensteins Tod
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller,

ln Szene gesetzt von Georg  XV i 11 m a n n.
Personen:

Wallensteiu , Herzog von Friedland,
kaiserlicher Generalissimus im
30 jährigen Kriege . . . . . . Dr . Paul Gerhards

Herzogin von Friedland , Wallensteins
Gemahlin . • Amalie Laudien

Thekla , Prinzessin von Friedland , ihre
Tochter . . Emmy bonnemann

Octavio Piccolomini , Generalleutnant . Georg Wittmann
Max Piccolomini , sein Sohn , Oberst ..

bei einem Kürassierregiment . . Otto Wollmann
Graf Terzky , Wallensteins Schwager,

Chef mehrerer Regimenter . . . Gustav

Gustav
Karl U &ffa
Alfred W»
Else Bull ^ „j,

Deveroux . .
Macdonald . .

Hauptleute in Wallensteins Armee
Obrist Wrangel , von den Schweden ge¬

sendet . - - - -
Ein schwedischer Hauptmann . . .
Bürgermeister zu Eger . . . . . .
Frl . Neubriyin , Hofdame der Prinzessin ,
Baptista Seni , Astrolog. Gm f °T tdvF# ^
Ein Gefreiter von den Kürassieren . Karl ^
Ein Kammerdiener Wallensteins . . Adolf &P
Ein Page Wallensteins . , , . - , _ ijpsW
Eine Kammerfrau ß  KeuSe i
Ein Adjutant Octavios . Walter
Zwei Diener . . . . Wolfgang Andriano , ri-
Ein Kammerdiener Octavios . - - . Hans d

Kürassiere , Hellebardiere . j
Dix Szene ist in den drei ersten Akten ln Pil« en'

zwei letzten in Eger.
Spielleitung : Georg Wittma  n n. ^ W

Anfang 6 Uhr.

Samstag , 6% Uhr : „Die Rose von Stambul “. Bel *
Abonnement . . „heT^1

Sonntag , 4% Uhr : „Die Meistersinger von Nurvv-
aufgehobenem Abonnement.

LANGGASSE Nr. 20

) . HERTZ
MÄNTEL • KLEIDER • PELZE
KLEIDERSTOFFE • SEIDENSTOFFE
ELEGANTE MASS-ANFERTIGUNG FERNRUF Nr . 365 u. 6470.

RANK Är
B ^ 1 M i \ Auszahlungen

auf Grund von $
Creditbriefen u. Circu 3̂

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands M

Wäsche-Ausstattungend Beckhardt , Kaufmann & Co.
n Alleinige Verkaufs -Niederlage für Wiesbaden der Firma
D NASSAUISCHE LEINEN-INDUSTRIEJ. M. BAUM
D Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse• Telefon Nr. 854
D - unser Prinzip ist nur bewährte gute Qualitäten zu mäßigen Preisen zu führen. = = =^ŝ
° w ,r wtte„ um  Beachtung Schaufenster Eetce Klrd,*. » . nn» Fdedrithstrasse und unserer SnssteUnn* der Taunusstrass, »ah« den, Berliner J

Anfertigung kompletter Braut -Ausstattungen in
eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung

Elegante Pelzneuheiten
Erstklassiges Spezialgeschäft in Spielwaren

Puppsnkönig
Marktstrasse 9 Telephon 3495

neben dem Schloss.

/ Blumen -Haus
Tafelobst PAUL WARKENTIN

1 Goldgasse 1
Blumen -Ausstellung , täglich das Neueste , verbunden
771 mit feiner Binderei

Tafelobst \  JßBßf llßSt läS

kann Dass der Kreis der Frauen , die die besten
geistigen und seelischen Eigenschaften ihres Ge¬
schlechtes dem Staate dienstbar machen mochten odei
hierzu berufen erscheinen, noch so klein ist, daran smd
viele Umstände schuld, die jedoch hier nicht zur Er¬
örterung stehen ; ihn zu erweitern ist die Aufgabe der
gegenwärtig stark einsetzenden „neuen Frauenbe¬
wegung “.

Dass die Erkenntnis dieser Notwendigkeit nicht nur
den sogenannten „radikalen bürgerlichen Frauen aui-
gegangen ist, das bewiesen die Vortragsthemen auf der
Tagung . Alle Vortragenden forderten mehr Berück¬
sichtigung praktischer Forderungen . Mehr Kleinarbeit
und intensive Werbetätigkeit in Stadt und Land, damit
alle Frauen die Pflichten, die die neue Zeit ihnen aut-
erlegt , erkennen und erfüllen, und sich der ihnen
garantierten Rechte bedienen lernen. Denn nur aus der
treuen Erfüllung ihrer menschlichen beruflichen und
staatsbürgerlichen Pflichten und aus der klugen Aus¬
übung ihrer menschlichen und bürgerlichen Rechte
werden die Frauen die seelische Kraft gewinnen können,
riip <?ie mehr als die Männer notwendig haben werden,
um die kommenden Zeiten deren Schwere sie doppelt
bedrücken wird , ertragen zu können.

— Verbilligte Fleischausgabe. Wir verweisen auf
die in der heutigen Ausgabe veröffentlichte Bekannt¬
machung über die verbilligte Fleischausgabe als Retchs-

wc. Die Amtseinführung des neuen Landeshaupt¬
manns Dr. Woeil, ebensowohl wie diejenige des neuen
Vorsitzenden des Landesausschusses Bürgermeister
Travers , wird in einer Sitzung des Landesausschusses
erfolgen, die an einem der ersten Tage des Novembers
stattfindet . Die Amtseinführung beider Herren wird
vorgenommen durch den Oberpräsidenten unserer
Provinz Schwander in seiner Eigenschaft als Kommissar
der Staatsregierung , gegebenenfalls durch einen von ihm
zu ernennenden Beauftragten.

— Der nächste Volksunterhaltungsabend findet am
Dienstag , abends 8 Uhr , als siebenter Zyklus-Abend, im
Wintergarten statt . Als Mitwirkende sind Frl . Geyers¬
bach, Frau Krämer , Herr Kipn» und Herr Jacoby ge¬
wonnen . Das Programm besteht aus : Lieder, Duetten
und dem Melodram „Das schwarzblaue Schloss
(Dichtung von Heinrich Leis). Sämtliche zum Vortrag
gelangenden Werke sind von Artur Rother und werden
vom Komponisten am Flügel begleitet.

_Der Südwestdeutsche Handelskammerausschus für
Hotelgewerbe und Fremdenverkehr wird morgen
Samstag im Sitzungssaal der Handelskammer hier eine
Sitzung mit folgender Tagesordnung abhalten : 1. Frage
der Rechtsgültigkeit der gemeindlichen Hotel wohn¬
st euer.  Berichterstatter : Dr . Knapmann, Syndikus
des Verbandes deutscher Hotelbesitzervereine Düssel¬
dorf . — 2. Beurteilung der Hotelpf eise. — 3 . Be¬
hinderung der Freizügigkeit bei Einstellung von Hotel¬
angestellten . Berichterstatter : Hotelbesitzer Gabler,
Mitcrlied der Handelskammer Heidelberg . — 4. Era-

— o.  Haftpflicht des Gastwirts m ^
eingemachte Gegenstände . Berichterstatter.
Gabler.

Sport.
— Die deu+sche - Meisterschafts -Regatta _

Mannheim am 7. August statt . Sie wird Kud<M .
Regattaverein im Auftrag des Deutschen /„ fl'01
veranstaltet und mit der Mannheimer Reg - “veranstaltet und mit aer mtttimieiiuc , - -- -- j
verbunden , dass die grossen Rennen derse
schaftsrennen gerudert werden.ennuu geruu .eit « ciucu.

— Das erfolgreichste Hindernispferd . " ^ T\i
die Siegerin im Helden -Gedächtnisrennen W , iS» • -j.
nunmehr 221 720 M. an Preisen gewönne : Renhj arifT
folgreiehste Hindernispferd während eines . re  S
her war es Eiders „ Glorie " , die in diesem
verdienen konnte.

Bibliothek. f! ^;
— „Der Orchideengarten «, Phantastische ^ 2 jb ,

gegeben von Karl Hans Strobl , Heft 17* r:erte
länderverlag , München .) Das reich il u
eine Novelle von Egid Filek : ,,U>e dere n , P  X
von Lafitte “, eine spannende Episode , gteb*- ’/
Cagliostro und die französische Revoluti cb ^J
noch die Artikel „Phantasie “ von Bactt
Geigengespenst “ von Hagenauer erwärm ^ ^ s.
Treibhausbericht von Emmerich verdient
Interesse der Fachwissensc haft . __

Verantwortlicher Schriftleiter : W ^ 3 ^ ŴilIdA
Sprechstunde (Theaterkolounade , Loire 3g9g.
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elite - konzerte
. nw:„ ŵ iiotünHiapn späten der in ungefähr nach'mm ■ ■ fiirhtet Die vollständigen Daten der in ungefähr nachstehender

D Sämtliche Künstler sind „^ " ‘" “ le^ ^ tattfindenden Konzerte werden noch bekannt gegeben.
Reihenfolge im «Casino » und «Winterganci ^ 000000000000000000000100300000000000080000000000
"*■“— - - - n«nnHooQDBDOOQB naB „ g Lieder - und Arien -Abend
Reihenfolge im «Casino » und « wimer S «. .
§0oanBoooooooBOOOBOOOOOBioooBoaaBBOonooBD
g Montag , 6 . Dezember NH-

Lieder- und Arien-Abend g
Kammersänger Robert Hutt (

n llionsxaBf

I Kammersängerin Elisabeth B »hm va - Eo - ert |

g t, OoannnnDoannaBaannnoDDniBQO DD° DaDODD
8 Klavier -Abend g

I

I

iBB000000000 0 ' 00aa ?“ i.S i9 2i
Montag , den 24 . Ja " “ ar1 ®Z1

Lieder- und Arien-Abend pa (| i| | a
@ Kammersängerin Lola b
jL a (Staatsoper verim). ^ 0000000033

‘®a 030000000000003030300l 00aaa ' ^ £,000303300003
I ^ QaBBBaaBaaaaaaaaaQaaaEH 0 ®? 133.̂ ^ 013

Arien- nnd Duette-Abend an) g

| Kammersängerin Beatrix Lause - jli

Kammersänger Paul Bender (Bass)
(Natioualoper München.) □
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Lieder -Abend g
Emmi Leisner (Alt)

(Staatsoper Berlin).(Staatsoper Berlin).
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Donnerstag , 3 . Februar 1921:
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Lieder - und Arien -Abend

= Heinrich Schlusnus (Bariton)
(Staatsoper Berlin).
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Lieder - und Arien -Abend g
Dr. Emil Schipper (Bariton)

5 (Nationaloper München).n ü
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a Lieder - und Arien -Abend g

Michael Bohnen (Bariton)
(Staatsoper Berlin),
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(Opern la us ^ (Tenor ) §j B (Staatsoper Berlin).
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English Buffe*
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J ’^ hitallas Jaz « - rrrl ° ‘ ‘

^ÜlH ass . 23 .  Üf ^ T

5 s
^ - 15  WIE5ÖAUC ** - Äi 4M,pine

^u* sepflegte Rhein- und Mose
Handlung - Verkauf  ^

Bier “Ser a KonzerteGrosse Kunstier̂^^ ^ ,^
Unter Leitung e «Wein - Diele

Sauers TanzscMle
G.W.Windschildu.Frau

Adelhoidstr . 33
Telephon 6010
Einzelunterricht

zu jeder Tageszeit,
Le<;ons particuliers a toutc

heure du jour. 754

EIlbotengrQneRodler
m A 'l'nluhm 17101710 Telefon 1710

übernehm, alle vork.Transporte
v.Koff.,Kisten,Gepäckstück, all.
Art von u. zur Bahn, sowie das
Fahrenv .Holz,Kohl.u.Koks,einz.
Möbelstückenu kompl.Umzüge
perFederrolle.Inh.Carl Ludwig,
Miltelstr . 3 a.d. Langgasse .988

fk ^ ^ estattete Bäume . - VorziiglicheKücte .- — A

K & J?. i »?-° I* «d»*
i ii a n § i fl ~ “ j_/Jimipd !

V, Telefon 6183

,,Die *i rgo p» y

:v °l^ cbar acb  A -A

rdient das

‘89«sse 46 . Wiesbaden
Spezwl - Haus feinster Stahlwaren fOr *“*’

Küche, Kunst, Gewerbe , Sport AfUdt
s 0 « äalltat : Oartenwerlczeuge els f " _ ausflefahrt

V — Schleifereien werden fachmann**
iM M WWUPW It “

Walhalla-Lichtspiele.
Der II. grosse May-Film

Die heilige

Simplicia
Filmlegende in 6 Akten von

Thea von Harbon.
2 Lustspieles

Das tapfere Sehneiderlein.
Das Ui teil des Salomon.

*t/fiHA' jSW ' es 8ADf>

Montag , den 25 . Oktober 1920,
nachmittags4 Uhr:

TANZ-TEE
Während desselben:

Auftreten von KATJA LY
Tanzfolge:

Schmetterlingstanz, Anitras Tanz Tanz de la Gipsy,
Marsch von Schubert.

Es wird nur eine beschränkte Anzahl  Karten aus¬
gegeben.

Eintritt 20 Mark (einschliesslich Tee and Gebäck) ;
5 Mk . für Zuschauer auf der Galerie (ohne Tee).

Städtische Kurverwaltung,
J

D. Brandis
Kürschnerei

und Pelz waren
Wiesbaden, Langgasse 811

Fernsprecher Nr. 2024
Residenz-Theater.
Direktor : Norbert Kapferer

Fernsprecher « .
Freitag - den 22. Okt. 1920.

abends 7 Uhr.
n „r  letzte Walz ®**.

rT  in 3 Akten von Julius Umarbeitungen^ Reparaturen.
Kammer und Alfred Grünwald. -

Musik von Oscar btrauss

Annahme von
Neuanfertigungen,

D. Brandis
Pelleterle ei fourrores

Rue Longue 39,1.
— Wiesbaden —

T616phone No. 2024.
On travail ä neuf,

changements
et rdparations.

n - isMWLW
: Alle Bäderarten:
Badhaus I.Ranges
Trinkkur an der Adlerquelle
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Seite 4. Freitag, den 22. Oktober 1920, Wiesbadener Badehtatt. Freitag, den 22. Oktober 1926.
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<m  Simplizissimus
Ki,^ h -

in .“
fc ; ^ Fro:

TeL 1028 Wohergasse 37 . TeL 10«*
Freilas , den 22. Oktober, abends 8 Ubr:

Feier des einjährigen Bestehens unserer Etablissements„Simplizissimus“und„Trocai
Auftreten erster Künstler
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Willi Ostermann.
In den oberen Räumen

Fest -Souper Mark 4-0»
Marcell’s Jazz-Band.

St,Lür- ■o<
?S* 8Jr>J

sh *.’v.* .

Um pechtzeitige Tischbestellung wird höflichst ge
Die ‘

:i/ S !;Tr.. D

fĉ tacĥ j^ * *

Palast-Hotel
Mittwoch und Samstag

TEE - KONZERT
w  von 4 —6 Uhr 806

ff im Vintergarten des Hotels. w

Hotel-Restournnt Fürstenhof

25 Mk.
zahlen Sie für

ff. Mittagessen
ff. Abendessen

Cafe — Konditorei

BRÜGGEMANN
5 Langgasse 5 733

Mma Raffte Täglich frische GeMcke.

bestehend aus:

Suppe- Fisch oder Horsd’oeuvre
Braten mit Kartoffeln und

incl.
V. Fl.
Wein

Sonnenbergerstr . 32 Telephon 507

moderne Tanzschul*
Mr. Roberts

Tel. 6349 Wilhelm̂ ' 3Park -Bar

Kursus für forfgcsdiritf^
ab 1. November 1920

ff y' KK?v örm.r
! < ]? •»djSv

Fr

Msd.
St

;0h t

SV-
Täfit'

zur Vervollständigung sämtlicher modernen

ft
S .»• *4-«j"kV - KjV.N:

Anmeldungen bis zum 30. OKI. er
bete"

n»
m
ß̂ j s *.. I

paÄ ] GL’ancienne Maison de FJ'Jjfl

SCHIFF?!
» Hr.

ADOLF
1 rde

Wein -Diele

Original American Drinks

1 Mauritiusplatz 1
Telephon Nr . 1861

Coiffeur Wilh.Müller
Wilhelmstrasse 10

Hotel Metropole (früher Viktoria -Hotel)

... - ....

Vornehme Damenhüte  ^
\ Langgasse 39. Fernruf 6118 M

Schräg gegenüber dem Kaiser Friedrich Bad.  .♦ Schräg gegenüber dem Kaiser rnearicn w ^r
On parle francais Bngiish spoktn

^ ‘• '• ■ ■» ■ B» » WAV* *

Separate Salons für Herren u, Damen
Spezialität

Haare färbenu.bleichen, Schönheitspflege
Champoing, Ondulation, Manicure, Pedicnre.

43 rue d’Eglise WIESBADEN
Telefon 1547

FOURRURES „s
Transformations Repar®

CHAPEAUX
Cannes -Cravaches ■im

AUGUST HUMBROCK
FEINE MAASS- SCHNEIDEREI

Monopol-Theater
Wilhelmstr. 8 feiet . 598
Eine bedeutende Erst-Aufführung!

Die lebende fackell
Der grosse Idealfllm.

Erstklassiges Erzeugnis
deutscher Filmkunst!

Dazu den Sportfilm:
Fussbali-Wettspiel um die

Deutsche Meisterschaft

710

In- und ausländische Stoffe  am Lager
WIESBADEN

Webergasse 14 Telephon 841

J . F . C. Nürnberg — 8p .-Verein
Fürth.

HofFmanns Schuhklinik
Goldgasse 15.

Annahme aller Schuhreparaturen.
Lieferzeit 1- 2 Tage.

Umänderung spitzer unmoderner Schuhe
sehr preiswert 753

EinephoG-fheater
Taunusstrasse 1 Tel . 140

Allein -Erst -Aufführung!

DerMandarin
Drama in 6 Akten

mit Harry Waiden.Hilde Wörner
a’s Lotto Bach “ in

Onkei Tom
Entzückend .Lustspiel in 3Akten

Am Flügel : Herr A. Kausch.
—— Spiel .:eit 4—lO' /ä Uhr . -

Odeon-*»“!-
Kirchgasse 18 wl

Die Herrin ff
„ D *1Der RabP1

h .̂ n t» *

Ri.
li( %it

:nn

ff
Schauspiel „(,««!, yl

MiaMayund ^ g ff
Der Mai®?© l ijS«

ÄTs .«

'L>.«iil r̂- ko

Manfor< s:
ln Hotel»*0 ^1

Wlrtsdiafte* 1

Wiesbadener
tzd . >

Ab<

TAUNUS-HOTEL Vornehmes Haus Erstklassiges R®Laß
Rheinstrasse 19 Telephon 60 und ^

692  Täglich Kiinstler - Konzert der Kapelle Jacq « ®® ,

Schalter
geöönet

von
8—6 Dhr.

Bankkommandite CARL KOCH de Co.
(Kommandite der Deutsohen Effecten - und Wechsel -Bank , Frankfurt am IWaln.)

Mainz -X. Wiesbaden
Bahnhefstrasse 3. ^ > 7. Wilhelmstrasse 48 (Hotel Kaiserbad, Cafö Lehmann)

tSJK "SS ^ Sa, 4484. Telephon 5829  und 5830. ,
Erledigung sämtl . bankmäßigen Geschäfte , Umwechslung fremder Geldsorten , Kreditbriefe,

— - - +Exchanr“ jL+ Change + BörsenausfOhrungen

o«v< "ch

5'
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m- Sohn, Sydney Kaiserin»t
V r 'L Wau

Fr - teil * »
Kfm

^‘tiseh*w*ir ; Anr
rpt>Hr’ pr > Blauen
a«r, Hr B f- Er., Berlin

' Bechtsanwait u.
Mloa v,,
1 Jel, ’h.  B -apitän , Paris
.̂ «r, ul’ , n Franciscoi> t

. Grüner Wald
Hospiz z. hi. Geist

Grüner Waid
Kaiserhof

Grüner Waid
m Rose
u. Notar Dx. m, Fr., Ko bürg

Schwarzer Bock
Metropole-MonopolAX" ,1 ,,1-. 1 nhoirtl

\  uf ’ "^ kier, Strassburg
d, Br ' vi “ '' Zürich^br ir. Koblenz

iöder ,: r; Klm. — ™-Ner , Hi K,im- m.  Br ., Frankfurt
N *r Frankfurt

Uw ‘ Ul. J r.. Saarbrücken
$ krn tr am.

r.4 Saarbrücken.

SarV Fra”kIuTt
Hb ;' Üblich

Ur ’^ geuau
Lk ' - ür .fe MftibI  if m-> Mainz

ist'- m. Fr ., Köln

fiô an/ ’ j? 1’ lF!irQ-> tsmpsk ’̂ ot , ■Direktor , Düsseidort
to»!V H Baris

Bordeaux
Bt S Ür. Vv, .m'’ Btraasburg
C Ck&'dd'r C£ul
î > er, ’̂ i . Kfm., NürnbergHeidelberg
CW*°n, Br' ur ' m- Pr -' HsdoergC> 0r tÖ“-- Hemp»
lA , B, Inspektor , WismartY*US. Aain. VS7onnoÄn; u>*4x * »?

Ä,^ r- * -

lir̂ ^en’ p, ■» Mains
1^ '- Hr’ tfKuder  nach. °8, tr. • Klm m V . n.Li *’ kr ' 5 f!?r' m- Fr ., Bukarest

rw v1'’. Frankfurt
KWdn, j^ ^ heim
jC* 6*«, F>-Essionarin , Leipzig
b B r Z-> EschwegeBr v 'l Eschwege
H ' Sr m. Fr ., Paris
Äp ' KTri«

•rJ?&br.  m . Fr ., Krefeld

C 'h, Geh. Rat Prof.«l* Os "VTHrti»liAn■, Sr ^Hident, München
V> 6- S ôckhofe
^ScP̂ leri p " Bietigheim

V- S? v ' Aache“
QV Sr p’ Haag
Vd tir. p.br- w. Fr ., M.-Gladhach

, * > Godesberg
VX p;,Hr Kfm, BerlinV 0|Hh W Herlin

^r .’ i V̂- } Antwerpen
Su ’.' Hr tym'> Bergzaberi
K Hr" Ä aKeaau
SStz Ki ®-i Plauen

f. L ®r' KfaHr ®r' Hfm , Nürnberg
\I r- Rv' S - Br, Metz

rVrm-> Nürnberg
Düsseldorf

Mädchcnheim
Hotel Kassau

Kinhoru
Grüner Wald
Centrai -Hotel
Central-Hotei

Wiesbadener Hof
Zur Sonne

• Zur Sonne
Metropole-Monopol

Fürstenhol
Hotel Nassau
'Palast -Hotel

Hospiz z. hl. Geist
Haus Gudrun

Zum neuen Adler
Hotel Hansa

Hotel Wilhelm»
Metropole-Monopol

Filrstenhoi
Grüner Wald
Centrai-Hotel
Centrai-Hotel

Hotel Berg
Zum neuen Adler

Adelheidstr. 77
Grüner Wald

Pagemtacher » AugenkunilcHotel Epple
Mädchenhenn

Metxopole-Monopo!
Fürstenhof

Hotel Hansa
Metropole-MonopolBellevue

Rheinischer Hof
Zur Stadt Biebrich

Schützenhofstrasse lö
Villa Viotetta

Hotel Wilhehna
Wiesbadener Hoi

Hotel Berg
Vier Jahreszeiten

Dr , Berlin Vier Jahreszeiten
Vier Jahreszeiten

Adolfaallee 10
Zum Falken

Evangei. Hospiz6 Rose
Pariser Hof

Grüner Wald
Centrai-Hotel
Grüner Wa-d

Vier Jahreszeiten
Grüner Wald

Fürstenhot
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Pariser Hof

Centrai-Hotel
Hessischer Hoi

Hahn, Hr. Kfm, Ober-Ingelheim
HAU, Hx. Kfm. m. Fr , Saarbrücken
Hammesfahr, Fr , Wald.
Hartwig , Hr. Kfm, -Meiningen
Havnen Hx. Klm, Stuttgart-
Heibig, Hr. m. Fr, Hanau
Herbst, Hr, Koblenz -
Herz, Hr. Kfm, Ingolstadt. . TO.. TV4 n1J17

Hospiz z. hi. Geist.
Zur guten Quelle
Wiesbadener Hof

Taunus-Hotel
Hessischer Hof

Grüner Waid
Zur Stadt Biebrich

Kronprinz
~ w? Mo;™ " Pension Am Paulinenschiössehcn

HÄ L Akteur m- Er,. - hw.-Gmünd ^ I rh'stenhofHirsch, Hr. Ba , Irankfut ■ Rotel Vogel
Höfken, Hr, Solingen Einhorn
Holssehmidt , Hr Kfm-, Dntsbi g Silvana
Hofstiepel, Fr, oc “ Znm neuen Adler
Holtmann, Hr. Koblenz Schwarzer Bock
Holtzmger, Fr . m. I »enter, -v Kölnischer Hof
Hron, Irl , Leip*1« . Grüner Wald
Isaac, Hr. Kfm, Chatlottenburg Kölnischer Hof
Jacob , Hr , . R tin Hospiz z. hl . Geist
Jacob!, Irl Behxe > Europäischer Hof
Jäheling, Hr. Eate , Ba“> Grüner Wald
Joachim, Hr, Kfm, - Grüner . Wald
Jürgensen, Hr. Ktm., Vier Jahreszeiten
Jumus , Hr. m. Grüner Wald
Junkers, Hr. Fab Sanatorium Dr. Abend-Arnold
Kalm, Hr. «dm, Dondon g.f«uer Wald
Kaunstein, Irl , mal Quisisanu
Kayser, Fr , Mum̂ e Hotel Hansa
Keller, Ffl., An  vf4reest«r Pagenetecher» Augenklinik
Kendrick, Er, W maMl m. Fr, Zollberg, Haus Pasqua
Kunmel, Hr. Vtx Karlsbad Hessischer Hof
Kirsch, Hr. Hotelier m rr ^ Hotel Nassau
Kleinhaus Hr. m. Fr, Bultam Hotel Hansa
Kon, Br. Kfm, Chemnitz Grüner Wald
f ^ toill H?. Generalien tn . m Fr. DarmstadtKrause, hxzeu, Hospiz z. hl. Geist

. , Evangel. Hospiz
Krings, Er , Kac l®?:m Aachen Einhorn
Kronenberg, Hr. a.  Am Paulineuschlösschen
Kyratt , Fr. Oberi , Zux  gtadt Biebrich
Landes, Hr. Stu . ^ Koblenz Europäischer Hof
Leimig, Hr Kim. , Grüner Wahl
Lendrich , Hr . Bfm F^ nUurt Fürstenhof
I.evy, Hr. Kfm, Strasebmg Fürstenhof
Levy, Hr, Hagpn Taunusstrasse 87
Lezius, Ffl., Berlin Hotel Berg
JiH, Hr. Ing. Er.' K«w Kaiserhof
Lion, Hr. ^ 'f ^ nwalt m. Fr, Kiew QuisisanaLurie, Hr. Rec Rheinischer Hof
Maas, Hr, Cochem Palast -Hotel
Magmer , Hr . K m , Hotel Isaa ^au
Mallkowsky, & • „ , Metropole -MonopoJ
Marang, Hr. »J Fr'* “ “p “ Köln Der Lindenhof
Marcuse. Hr Kfm m. ^ Hotel Berg
Martin, Hr. DneKtô ^ Hotel Berg
Marx, Br- B m, GeisIirlger: 'Hotel Viktoria
Maurer, Hr m- lau  Hotel Berg
Mekiska, Hr. stud,B onn  Spiegel
Meller, Fr*- , ' (-'v-emnite Grüner Wald
Mdzer, Hr. Kfm, Chemnitz Palast-Hotel

,FhVâbr . m. Fr, Lyon Bellevue
Michel, Hi . , ^ d Wildungen Schwarzer Bock
Mohns, Hr. Chemnitz Grüner Wald
Mönkeineyer, •, -ey Europäischer Hof
Moersheim , , . Europäischer Hof
Moll, Hr. Kfm;, Kö‘Ba iUn ^ Liner Wald
Morgen , • , Berlin Zur Stadt Biebrich
^ 0rrv,IS’H? 'Fabr.;’ Landstuhi Hotel BergMuch, IW ,.r ,v,r0 hi ‘ Evangel. Hospiz
Müller, Fr, Fr., Berlin 8 Rose
Münzet, Hr. Kfm. m. Fr, Basel Schwarzer Bock
Müry-Flück, • u 0[moyer  Wiesbadener Hof
Mumme, Hr. - Hamburg Grüner Wald
Nebenuaŝ Hr. , Schwarzer Bock

von Neu, Fr , Bergheim
Nengarten , Hr . Kfm. in. Fr,
Neuhauser, Frl , Todtnau
Offenstadt, Hr. Kfm, Nürnberg
Olijler, Hr. m. Fr, . Koblenz
Oibertz, Hr. Dr. med, Niedermendig
Olden, Hr,
Oieseh, Hr. Hotelier , Swinemünde
Oser,brück, Fr , Bochum
Osthaus, Hr. Dr, Hagen
Oury, Hr, Lüttich
Pabst , Hr . Obering. m. Fr , Köln
Pallmann, Fr , Kaiserslautern
Pawlanitz, Hr , Berlin
Peiseitr , Hr. m. Tochter, Remscheid
Pimark, Hr , Koblenz
Rump, Hr, Vockenhausen
v. Rath , Fr , Bonn
Raymond, Hr. Kfm. m. Fr , St. Die

Metropole-Monopol
Schwarzer Bock
Kölnischer Hof

Grüner Wald
Metropole-Monopol

Palast -Hotel
Park -Hotel

Pariser Hof
Schwarzer Bock

Fier Jahreszeiten
Metropole-Monopol

Evangel. Hospiz
Hotel Nizza
Zum Falken

Rose
Hotel Nassau
Grüner Wald

Sanatorium Nerotal
Hotel Hansa

Reifenstein, Hr. Schauspieler, Saarbrücken Schwarzer Bock
Reimann, Hr. Kfm. m. Fr , Chemnitz Hessischer Höf
Riemann, Fr , Godesberg Schwarzer Bock
Rosenblatt , Fr . m. Bed, St . Petersburg Bristol -Excelsior
Rosental, Hr, Berlin Hotel Saalbarg
de Rostane, Hr. Kfm, Ludwigshafen Hotel Wilhelme
Richter , Hr . Kfm, Lempä Zum neuen Adler
Sammler, Hr . Bankdirektor , Neustadt Hotel Hansa
Schemen, Hr . Architekt m. Fr , Koblenz Evangel. Hospiz
Schickei, Hr . Gutsbes. Dipl.-Ing, Bingen Taunus -Hotel
Schievekamp, Hr . Kfm, Essen Union
Schieuter, Ht.  Kfm , Karlsruhe Hotel Borg
Schneider, Hr . Kfm, Frankfurt Grüner Wald
Schönfeld, Hr. Kfm, Bremen. Park -Hotei
Schopfhoff, Hr, Barmen Vier Jahreszeiten.
Schrey, Hr. Kfm, Frankfurt Taunus-Hotel
Schröder, Hr. Kfm, Differdingen Einhorn
Schüf, Hr. Oberlehrer m. Fr , Sckeveiüngeu Reichspost
Schürer, Hr . Kfm, Berlin Grüner Wald
Schulz, Hr Kfm, Elz Einhorn
Seemann, Hr . Kfm, Hamburg Grüner Wald
Segall, Hr. Kfm, Berlin Europäischer Hof
v. Seile, Fr . m. Tochter , Königsberg Humboldtstrasse 11
Seriba, Fr . m. Tochter , Taunusstrasse S8
Sievers, Hr . Kfm. m. Fr , Düsseldorf Hotel Wilhelms
Silva, Hr. Kfm, Paris Hessischer Höf
Simon, Hr . Ing , Köln Hotel Hansa
Sinn, Hr . Kfm , Krefeld Hotel Riviera
Sommerkorn, Hr . m. Farn, Friedrichstr . 20
van Sou, Hr. Kfm, Antwerpen Vier Jahreszeiten
Steinharter , Hr . Kfm. m. Fr , München Palast -Hotel
Stern , Fr , Krefeld Schwarzer Bock
Stiefvater , Fr , Frankfurt Taunus-Hotel.
Strauss , Hr . Kfm. m. Fr , Strassburg Palast -Hotel
Taverne, Fr , Schwarzer Bock
Teltz , Hr, Weissenburgstr . 2
Thelen, Hr. Ing , Köln Hotel Hansa
Tigges, Frl , Münster i. W. Zwei Böcke
Trienes, Hr , Kfm, Krefeld Grüner Wald
Ulrich, Fr , Berlin Grüner Wald
Villenenne, Hr . OfflzieT in. Fr , Kreuznach , Metropole-Monopol
Vogelsang, Hr . Direktor , Essen Schwarzer Bock
Wagner, Hr . Kfm, Saarbrücken Taunus -Hotel
Wallraff, Hr . Kfm, Königswinter Einhorn
Weber, Hr . Ing , Strassburg Hotel Hansa,
Weigel, Hr . Kfm, Würzburg Reichspost
Weintz, Hx. Kfm. m. Fr , Traben-Trarbach , BristoKExcelsloi-
Weiscliede, Ht . Apotheker , Quierschied Grüner Wald
Wenzel, Fr . in. Tochter , Kreuznach Grüner Waid
Wiesel, Fr , Köln Schwarzer Bock
Willers, Hr . Kfm, Leipzig Wiesbadener Hof
Wilson, 2 Frln , London " Ros»
Windeck, Hr. Kfm. m. Fr , Düsseldorf Hotel Dahlheim
Wippermann, Hr . Hotelbes m. Fr, Iserlohn Schwarzer Bock
Wulf, Hr. Kfm, Köln Europäischer Hof
Wüst , Fr , Koblenz Schwarzer Bock

Amtsblatt
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\V «iSe*bWö* Fletschausgabe.
®̂ 4. 0̂ .erin̂ 'eitS«n Metzgereien kommen am Samilag,, - m.: - -- - - —•verbilligte
Vir c, „ 200 gr Cornrd-Beef

' °ie 200 gr oder | u 9.50 M . da, Ps»nd zur Au,-

ffa"tl "ur bei den 'Metzgereien beanspruchtwerden,^tniraaunc n!S Kunde i» die Kundenltlles. 3

^i.

»' Anĝ n̂iragung al, Kunde in die Kundenliste
“‘'Habfn ' Abgabe ist den 'Metzgereien streng verboten.

' den 80. Oktober 1S20.. Der Ma»ißrat.
" " - -- -

hS  A ^achuug betr. Kartoffelverkauf.
bis 21  ds MtS. ab. wird in der Z-lt von

»!> ôh?' fotneif! bhr nachm, am Boseplatz an die EtNwô.
slCS , d» Vorrat reicht. I Zentner Spetsekartoffe»

r. don Mk. 30 .- je Zentner gegen Vor uge
^t^ erzü?,^ °>s-s und der Mai'kenausgabekarteausgegeben»n? as ü!.?^ungen in der Abfertiauna zu vermeiden wird

Eises und der Markenausgab
br ** (i5eih in der Abfertigung zu

"dgezithlt mitzubringen.
den 80. Oktober 1920. 874

Brr Magistrat.

ÄÄ ®etra “f billiger Gaskocher. .
HÜ' tollDe'1 unbmLttelte fann  wieder eine Anzahl gut tnstan°

^2  d dreiflammiger Gaskocher zum Selbstkosten
bzw. 78 Ji  abgegeben werden. Ver.aufsz

den 19 Oktober 1920. 671

Betr. Einquartierung.
<• „r hie in der Zeit vom 1. Oktober ISIS bi»

Einwohner, d^^ ^ artieruna gehabt und weder Bezahlung
31. Dezember lMJ persönlich zur Einreichung ihrer
erholten^'ben, n ch >e 5 qX rbert worden sind, werden hier-
Entschädigungsansprücheausg^ übiqe  Zeit unverzüglich
mit erfucht, lhî , »inzureichen. ^Der französische Autorlsations-
ichriftilch bei uns e nz 1̂ Inanspruchnahme der Räume er-
schein, auf Gruno I! nowelegt werden,
folgt ist, muß >nl nach dem 1. Novemberd. I . bei uns

Anmeidungen, b , berücksichtigt werden.
i,gehen, können mchtoMcĥ ^ rna ^ g

Wiesbaden, de Stadt. Wohnungsamt, Rhetnstr. 21.
ein

. — 1 Bekanntmaittlinst
„ , ,, p ,„r Auswahl der Schöffen und GeschworenenDie Urliste zur et» v den Bestimmungen der

Innerhalb dieser Zeit ton Magistrat schriftlich vor-
und Vollständigkeit der ^r>e ^ rden..
aebracht oder zu Prowkou gea ^ 670
® Wiesbaden, den 18. _ Der Magistrat.

^ «tungsstelle für Gasderwertnng, Marktstr- 1«.

^Ä ^ ukaus. Warnung
kpter f. einmnt'nr zntcr  Kochgasregnlierernnd -sp.nter.

'"eĝ 'Ngerbn. °-n Frankfurter Geschäft hier durch
4 'n Nam/« "^ geformte Siebe vertreiben, die auf den
>b>» d I? Br?nn "̂ assparer" mit Unrecht Anspruch waAen.

^ >qiid̂ "? " °̂hr der Gaskocher eingeführten siebe
Zurückschlagen der Flamme, haben abe

V4 ^ ^ brenn, ' s'° nach kurzer Betriebszeit die voll-
Stufen des Gases hindern, dadurch gesundheits-

wirken "" der Gasersparnis einen Mehr-

Oktober 1920. m _ 6Jf2
"bsabteilnng der städt. Wasser, u. Gaswerke.

. u i92o'ist"seiten̂ der*St °di eine Beratungs-
. .».Ä ii-Äto « »!'- IsSLÄ » ..«« • » «■S»i-

°"°tzesbaden . den 14- Oktober 1920. ^ Magistrat.

-- — - iXtmnscn vor dem Alten-, Nord̂ mid

Mrk-°f von Blun.en " ^ bhof ^ zum Verkaufe
Die Verlosung und Anweisungd ^ Friedhöfen an

„„ « »» .« "» «« '\t £ ", »“

a)  anläßlich deS Allerheiligen , und Allerseelenlage »,
b) anläßlich des evangelischen Totenfeste»,
c) am Tage vor Weihnachten,

findet am
Mittwoch, den 27. Oktober 1920, nachmittag» i  Uhr,

am Nordfriedhofe, Platter Straße, statt.
Die Standplätze haben durchweg je 3 Meter Front. Da»

Standgeld beträgt für den laufenden Frontmeter 20 Pf . und
ist sofort nach der Auslosung zu entrichten.

Es werden nur hiesige Gärtner, Blumenhändler »der
.Händlerinnen unter der Bedingung, daß sie den Platz nur
selbst besetzen, zugelassen.

Von den Zugelassenen nicht selbst besetzte Plätze fallen an
die Verwaltung zurück, ohne daß ein Anspruch auf Zurück¬
zahlung des Standgeldes daraus erwächst.

Wiesbaden, den 13. Oktober 1920. 662
Städtisches Akziseamt,

Verordnung
über Aushebung kriegswirtschaftlicher Vorichristeu aas dem Ge¬
biete der öffentlichen Fleischversorgung. Vom IS. Sept. 1920.

Auf Grund des § 1 des Gesetzes über die vereinfachte Form
der Gesetzgebung für die Zwecke der Übergangswirtschaft vom
3. August 1920 iReichs-Gesetzbl. S . 1493) wird von der Reichs-
regierung mit Zustimmung des Reichsrats und des vom Reichs¬
tag gewählten Ausschusses folgendes verordnet:

Artikel I.
Auf dem Gebiete der öffentlichen Fleischversorgung treten

folgende kriegswirtschaftliche Vorschriften außer Kraft:
1. Bekanntmachung, betreffend das Schlachten von Schweinen

und Kälbern, vom 19. Dezember 1914 sReichs-Gesetzbl.
S . 636);

2 Bekanntmachung, betreffend vorübergehende Erleichterung
der Untersuchung von Schlachtvieh, vom 21. Januar 191»
IReichs-Gesetzbl. S . 34) -

3. Bekanntmachung, betreffend vorübergehendeAbänderung
der Ausführungsvorschriften des Bundesrais zum Vieh-
seuchengesetze, vom 4. Februar 1915 IReichs-Gesetzbl. S . 62);

4, Bekanntmachung über den Verkauf von Fleisch- und Fett-
ivaren durch die Gemeinden vom 24. Juni 191b IReichs-
Gesetzbl. S . 352);

6. Bekanntmachung zur Einschränkung deS Fleisch- und Fett-
verbrauchs vom 28. Oktober 191b sReichs-Gesetzbl. S . 714) ;

6 Bekanntmachung zur Vereinfachung der Beköstigung vom
31. Mai 1916 'IReichs-Gesetzbl. S . 433);

9.

Bekanntmachung über Fleischversorgung vom 27. März
1916 INeichs-Äesetzbl. S . 199) in der Fassung der Be¬
kanntmachungvom 17. August 1916 IReichs-Gesetzbl.
S . 93b) und des Artikel I der Verordnung über Fleisch-
versorgung vom 28. Oktober 1919 sReichs- Wesetzbl.
S . 1829) mit Ausnahme der §§ 1—5 und des § 17;
Bekanntmachung über die Verwertung von Tierkörpern
und Schlachtabfällen vom 29. Juni 1916 IReichs-Gesetzbl.
S . 631) in der Fassung der Bekanntmachungen vom
17. August 1917 IReichs-Gesetzbl. S . 71b) und vom 8. April
1920 IReichs-Gesetzbl. S . 496) ;
8 2 der Bekanntmachung über die Ausgestaltung der
Fleischkarte und die Festsetzung der Verbrauchshöchstmenge
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io.

ii.

12,

13.

14.

an Fleisch und Fleischwaren vom 21. August 1916 sReichs-
Gesetzbl! S . 845s in der Fassung des Artikel 11 der Ver¬
ordnung vom 7. August 1920 sReichs-Gesetzbl. S1o49 ) ;
Verordnung über die Preise für Fleisch und Fleischwaren
ausländischer Herkunst vom 18. Juli 1917 sReichs-Gesetzbl.
S . 682) : . . ..
Verordnung über die Regelung der Wildpreise vom
20. Dezember 1919 sReichs-Gesetzbl. S . 2131); Bekannt¬
machung über die Festsetzung von Richtpreisen für den
Großhandel mit Wild vom 6. Januar 1920 sReichs-Gesetzbl.

Verordnung über Pferdefleisch und Ersatzwurst vom 22. Mai
1919 sReichs-Gesetzbl. S . 467) in der Fassung vom 4. Juni
1920 sReichs-Gesetzbl. @. 1124);
Verordnung über die Schlachtvieh- und Flerschprerse für
Schweine und Rinder vom 5. April 1917 sReichs-Gesetzbl.
S 319); Verordnung über die Preise für Schlachtviehvom
7. August 1920 sReichs-Gesetzbl. S . 1d47);
Verordnung über die Regelung des Fleischverbrauchs und
den Handel mit Schweinen vom 81. Dezember 1919 sReichs-
Gesetzbl. 1920 S . 5) in der Fassung vom 7. August 1920
sReichs-Gesetzbl. S . 1549).

Artikel II.

keil
Zentralbehörden bestimmten Behörden zulässig. Die Zulässig-
' ' öffentlicher Versteigerungen auf Grund anderweitiger gesetz-

3m § 1 der Verordnung über die Beschränkung der Her¬
stellung von Fleischkonserven und Wurflwaren vom 81. Januar
1916 sReichs-Gesetzbl. S . 75) werden im Abs. 1 hinter „sind"
die Worte eingefügt „sowie die gewerbsmäßige Herstellung
von Dauerwurst ".

Artikel III.
Diese Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 1920 in Kraft.
Berlin , den 19. September 1920.

Die Reichsregiernns.

sicher Bestimmungen wird hierdurch nicht berührt.
Die Landeszentraibehördcn oder die von ihnen bestimmten

Behörden setzen die Zahl , Zeit und Dauer der Viehmärkte fest.
Die Viehmärkte, werden nach näherer Anordnung der

Landeszentralbehörden überwacht. Die hierdurch entstehenden
Kosten fallen den Unternehmern des Marktes zur Last. Der
8 68 der Reichsqewerbeordnung findet Anwendung.

8 12 Der Händel mit Vieh außerhalb des Marktplatzes
am Marktort ist am Markttag und an dem vorausgehenden
und nachfolgenden Tage verboten.

§ 13. Viehkommissionäre (§ 2 Abs. 1 Nr . 2) dürfen auf
Viehmärkten Geschäfte für eigene Rechnung nicht abschließen.

IV. Kleinhandel mit Fleisch.
8 14 Wev gewerbsmäßig Frischfleisch im Kleinhandel ver¬

kauft, bedarf der Erlaubnis der von den Landeszentralbehörden
bestimmten Behörden, sofern er nicht die Befugnis zur Führung
des Meistertitels besitzt.

Die §§ 3, 5, 6 finden entsprechendeAnwendung.
§ 15. Die. Kleinhandelspreise für Fleisch sind behördlich

zu überwachen. „
§ 16. Wer Frischfleisch im Kleinhandel feilhalt, i)t ver¬

pflichtet, ein Verzeichnis in seinem Verkaufsraum oder an
seinem Betriebsstand anzubringen, aus dem die Verkaufspreise
der verschiedenen Fleischarten und -sorten ersichtlich sind. Die
angekündigten Preise dürfen nicht überschritten werden.

V. Schlußbestimmnngen.

Die Gebühr beträgt für
Gewerbesteuerklasse I
Gewerbesteuerklasse II
GewerbesteuerklaffeIII
Gewerb esteuerkla sse IV

1500M
1000 M
600 M
250 JEewerveffeuernape iv . -qj 1'

für qewerbesteuerfreieBetriebe und für Nebenrarte. zz
9. über die Zurücknahme der Erlaubnis nach z

ordnunq wird in dem durch. Ziffer .2—5' geordneten
entschieden. In diesem Falle tritt der Oberprasw-
rungspräsident ) an die Stelle des Antragstellers.

II . Ausübung des Viehhandels. j:
10. Legitimationskarten und Wandergewerbes ^

einen Gewerbebetrieb des 8 .2 der Verordnung dürfen ,
gestellt werden, wenn der Antragsteller nachweist, o^ zsjde"'
Erlaubnis nach § 2 der Verordnung vom Oberp
sRegierungsPräsidenten) erteilt ist. w

11. Wer im Besitze der Erlaubnis nach § /;
nung ist, hat die für den Ankauf notwendigen SchtUtzl̂ ^ , «
dem Oberpräsidenten sRegierungsPräsidenten) zu m
dem er zugelassen ist.

Bis zum 31. Dezember 1920 ist die Benutzung „jg.
schlußscheine als der von der Behörde gelieferten̂ i

"irm  Behörde , der eine Ausfertigung des-M ^d E
spätestens unverzüglich nach Übernahme des^Vi'cyep

17 Mit Gefängnis bis zu drei Monaten oder mit Geld-
' ■ User' ' .. ‘ - <n'~

1c o e n « t.

über Maßnahmen zur Sicherung der Fleischversoraunz in der
Übergangszeit nach Aushebung der Zwangswirtschaft. Vom

13. September 1320.
Auf Grund des § 1 des Gesetzes über die vereinfachte Form

der Gesetzgebung für die Zweckender Übergangswirtschaft vom
- ~ """" Gese' " J '

strafe bis zu zehntausend Mark wird bestraft, wer den Vor¬
schriften in 8 9. § 11 Abs. 1, §§ 12, 13, § 16 Satz 2 zuwider¬
handelt oder den ihm nach § 8, § 16 Satz 1 obliegenden Ver-
pfiichtungen nicht nachkommt.

Soweit nach ZZ 2, 14 eine Erlaubnis erforderlich ist, finden
die Vorschriften der §§ 4 a, 4 b, 6 der Verordnung über die
Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom
23. September 1915 in der Fassung des Artikel III Nr . 2 der
Verordnung über Sonderaerichte gegen Schleichhandel und
Preistreiberei sWuchergerichte) vom 27. November 1919 sReichs-
Gesetzbl. S . 1909) Anwendung. '

8 18. Der Reichsminister für Ernährung und Landwirt-

senden und der auf Verlangen die dritte Ausfertigung v,
Werber vorzulegen ist (8 8 der Verordnung), wiiv
Präsident sRegierungsPräsident) bestimmt, von dem »
den Schlußschein bezogen hat. ^

13. Die Feststellung des Lebendgewichts(8 9 DS
nung) muß durch Wiegung erfolgen ®

Der Preisbestimmung nach Lebendgewicht beva!
sich der Kaufabschluß auf Rsilchvich, tragende »

Färsen , Zuchtbullen, Zuchtüöcke, sowie auf Ferkel
Lebendgewicht bezieht.

14. Der Oberpräsident sRegierunasprasideiitj wii9
die Buchführung (§ 10 der Verordnung) der mit Erl»«
sehenen Personen zu überwachen.

III . Biehmärkte.
15. Als Behörde im Sinne des § 11 Absatz} “jL

Verordnung werden die Oberpräfidensim sReĝ '

8. August 1920 sReichs-Gesetzbl. S . 1423) wird von der Reichs
. - jp — - tzeA Reichsrais und des vom Reichs

folgendes verordnet:
Sinne dieser Verordnung gelten Rind¬

vieh êinschließlich Kälber , ferner Schweine und Schafe; als
Fleisch gilt das Fleisch dieser Tiere.

I. Genehmigungspflicht für dev Biehhandel.
s 2. Der Erlaubnis bedarf,

■1 , wer gewerbsmäßig Vieh zum Weiterverkauf ankaust;
1 wer gewerbsmäßig für andere Vieh verkauft oder den

Abschluß solcher Verkäufe vermittelt sViehkommissionär).
Der Erlaubnis bedürfen ferner Schlächter sFleischer,

Metzger) und Fleischwarenfabrikanten, soweit sie für ihren Ge¬
werbebetrieb Vieh unmittelbar beim Viehhalter ankaufen.

Z 8. Die Erlaubnis wird auf Antrag erteilt.
Sie kann versagt werden, wenn Bedenken volkswirtschaft¬

licher Art oder persönliche Gründe , die die Unzuverlässigkeitin
der Geschäftsführung annehmen lasten, der Erteilung entgegen-
stehen.

8 4. Die Erlaubnis gilt , vorbehaltlich des Abs. 3, für den
Bezirk der Behörde, die die Erlaubnis erteilt ; außerhalb dieses
Bezirkes gilt sie nur für Viehmärkte und für den Ankauf vom
Viehhändler. Örtlich zuständig, ist die Behörde des Bezirkes,
in dem der Antragsteller seine gewerbliche Niederlassung und
bei .Fehlen einer solchen seinen Wohnsitz hat.

Personen , denen von der nach Abs. 1 zuständigen Behörde
die Erlaubnis erteilt ist, kann die Erlaubnis auch für andere
Bezirke von den für diese Bezirke zuständigen Behörden erteilt
werden.

Die Erlaubnis kann zeitlich, örtlich und sachlich begrenzt
werden.

§ 5. Die Erlaubnis kann von der Behörde, die zur Er-
leilung zuständig ist, zurückgenontmenwerden, wenn Tatsachen
vorliegen, die die Unzuverlässigkeit des Gewerbetreibenden in
bezug auf den Gewerbebetrieb vartun.

§ 6. Die Landeszentralbehörden bestimmen die zur Ent¬
scheidung über die Erteilung der Erlaubnis zuständigen Be¬
hörden und erlassen die näheren Bestimmungen über daö Ver¬
fahren. / Vor der Entscheidung sollen Sachverständige oder Be-
rufsvertretungn gehört werden.

Gegen die Versagung und Zurücknahme der Erlaubnis ist
binnen zwei Wochen nach Eröffnung des Beschlusses Beschwerde
zulässig. Die Vorschriften im § 21 Satz 2 der Reichsgewerbe-
ordnung finden entsprechendeAnwendung.

§ 7. ' Legitimationskarten und Wandergewerbescheinefür
einen Gewerbebetrieb des § 2 dürfen nur ausgestellt werden,
wenn die Erlaubnis nach § 3 erteilt ist; sie sind zurückzunehmen,
wenn die Erlaubnis nach § 5 zurückgenommenist.

II . Ausübung des Biehhandels.
Z 8. Wer gewerbsmäßig Vieh zum Weiterverkauf ankaust

(§ 2 Abs. 1 Nr . 1), hat über jeden Kauf einen Schein nach
vorgeschriebenem Muster sSchlußschein) in dreifacher Aus¬
fertigung auszufüllen und zu unterzeichnen. Der Schlußschein
muß" Namen und Wohnort des Veräußerers und Erwerbers,
den Tag des Geschäftsabschlusses sowie Angaben über Anzahl,
Art , Gewicht und Preis des Viehes enthalten. Geschäfts¬
abschlüsse ohne Schlußschein, sowie Vereinbarungen , die der
Schlußscheinnicht enthält , sind ungültig. Je eine Ausfertigung
ist spätestens unverzüglich nach Übernahme des Viehes dem Ver¬
äußerer auszuhändigen und der von der Landeszentralbehörde
bestimmten Behörde einzusenden. Die dritte Ausfertigung hat
der Erwerber mindestens ein Jahr lang aufzubewahren und auf
Verlangen der von der Landeszentralbehörde bestimmten Be¬
hörde und der Polizeibehörde vorzulegen. Die Schlußscheine
sind stempelfrei.

v Die Vorschriften im Abs. 1 gelten auch für Schlächter
sFleischer, Metzger) und Fleischwarenfabrikanten, soweit sie Vieh
für ihren Gewerbebetrieb unmittelbar beim Viehhalter ankaufen.
Im Falle des § 2 Abs. 1 Nr . 2 liegen die im Abs. 1 bezeich-
rieten Verpflichtungen dem Viehkommissionärob.

.. Die Vorschriften über den Schlußschein gelten nicht für
Käufer von Ferkeln bis zu fünfundzwanzig Kilogramm Lebend¬
gewicht, von Kälbern im Alter unter drei Monaten und von
Schafen, soweit nicht die Landeszentralbehörde etwas anderes
bestimmt.

§ 9. Die Preisbestimmung für Vieh darf nur nach Lebend¬
gewicht erfolgen.

Die Landeszentralbehörden können Ausnahmen für Zucht

schass kann Bestimmungen zur Ausführung dieser Verordnung
und Ausnahmen zulassen. Soweit er keine Bestim-erlassen - - -- ——- - -■••••

mungen erläßt , erlassen die Landeszentralbehörden die erforder¬
lichen Ausführungsbstimmungen ; sie können bei Zuwiderhand-hist  1,7 W,

deuten) für ihren Bezirk bestimmt. Die rroerivû »-- .̂
Märkte wird diesen Behörden gleichfalls übertragen,
damit besondere Kommissare beauftragen.

IV. Kleinhandel mit Fleisch.

lungen gegen ihre Bestimmungen^ Gefängnis^̂ bis zu dreiMonaten ode rser Geldstrafe bis zu zehntausend Mark androhen.
§ 19. Diese Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 1920

in Kraft . .
Personen , die nach den bisher geltenden Vorschrrften zu

Geschäften der im 8 2 bezeichneten Art oder zum gewerbs¬
mäßigen Verkaufe von Frischfleische(§, 14) zugelassen waren,
dürfen ihren Gewerbebetrieb auch ohne die nach §§ 2, 14 er¬
forderliche Erlaubnis bis zum 1.. Januar 1921 weiter ausüben.

Berlin , den 19. September 1920.
Die Reichsregierung.

G r o e n e r.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 20. Oktober 1920.

Der Magistrat.

16. Über Anträge auf Erteilung der Erlaubnis
der -Verordnung entscheidet in den kreisfreien ^oer -ioecotüiiuji ^ eiujujcivei m vcu
Magistrat sOberbürgermeister), in den Landkreisen°
sOb'eramtmann).

Die Erlaubnis ist zeitlich nicht zu beschranken,. .D» ,
liche Beschränkung ist nur dort zulässig, wo u

Ausführungsanweisung
zu der Verordnung über Maßnahmen zur Sicherung der
Flcischversorgung in der Übergangszeit nach Aushebung der

Zwangswirtschaft vom 13. September 1920.
sReichs-Gesetzbl. S . 1675.)

1. Genehmigungspslicht für den Viehhandel.
1. über Anträge auf Erteilung der Erlaubnis nach § 2

der Verordnung entscheidet der Oberpräsident , in den Regie¬
rungsbezirken Kassel, Wiesbaden, Schneidcmühl und Sig¬
maringen der Regierungspräsident.

2. Wird die Erlaubnis versagt, steht dem Antragsteller
innerhalb zwei Wochen der Antrag auf mündliche Verhandlung
vor einem bei dem Oberpräsidenten sRegierungsPräsidenten) zur. ii.diesem Zweck zu bildenden Kollegium zu.~ - “ " ’ * “Ti;i

Das Kollegium besteht aus fünf Mitgliedern , ausfchließllch
des Oberpräsidenten sRegierungsPräsidenten) als Vorsitzenden,
von denen zwei ernannt und drei gewählt werden,

Von den ernannten Mitgliedern muß einer die Befähigung
zum Richteramt haben.

Von den gewählten Mitgliedern muß einer der Landwirt¬
schaft, einer dem Gewerbe der Viehhändler und einer dem
Fleischergewerbe angehören; die Wahl erfolgt auf Vorschlag
der im Bezirk vorhandenen Landwirtschafts-, Handels- und
Handwerkskammern vom Provinzialrat sBezirksausschuß) auf
die Dauer von drei Jahren . Wählbar sind Landwirte , Vieh¬
händler und Fleischer, die in dem betreffenden Bezirk ihre ge°

liege Beschränkung ist nur vorl zuiaisig, ivv
zwischen Ochsenmetzgern. Schweinemetzgern usw. ü

Wird die Erlaubnis versagt, steht dem Antragste^
halb zwei Wochen nach der Zustellung die BeschMsi ĵe ,,
Oberpräsidenten sRegierungsPräsidenten) zu. «
schwerde entscheidet das Kollegium nach I Zifftr
Ausführungsanweisung endgültig. , ,

17. Auf die Zurücknahme der Erlaubnis f1”?,
fahren nach I Ziffer 9 sinngemäß Anwendung.
Oberpräsidenten sRegierungsPräsidenten) tritt als
der Magistrat oder der Landrat . rj,tt

18. Die nach 8 16 der Verordnung erforde« j
zeichnisse müssen sowohl im Verkaufsstand selbst als„
aeüracht sein, daß die darin angegebenen Preise aug,
sichtbar sind.

V. Schlußbestimmnllgen. ^
19. Wer gegen die Bestimmungen dieser

anweisung und der auf Grund derselben mit >-
zuständigen Landeszentralbehörde von den -j'
sRegierungsPräsidenten) erlassenen Ausführung»^ “■
verstößt, wird mit Gefängnis bis zu 3 Monaten
strafe bis zu zehntausend Mark bestraft.

Berlin , den 24. September 1920.
Der Staatskornmissar für Bolksernährn^^

I . V. : vr . Hagedorn.
Der Minister für Handel und Gewerbe-

I . A. : Hagen. «F'
Der Minister für Landwirtschaft, Domänen «nd

Braun . i /

werbliche Niederlassung oder ihren Wohnsitz haben und im
Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte sind. q̂ ’"' fiiht.

Der Minister des Innern
I . A. : H i n s ch.

Der Finanzminister.
I . A.: Bank.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 20. Oktober 1920.

., . Die gewählten SOiit»
gsieder erhalten Tagegelder und Reisekosten nach den Sätzen
der in 8 1 des Gesetzes betreffend die Reisekosten der Staats¬
beamten vom 26. Juli 1910 sG.°S . S . 150) unter IV genannten
Beamten.

Für sämtliche Mitglieder werden in gleicher Weise Stell¬
vertreter ernannt und gewählt.

8. Die Vorschriften des § 21 Ziffer 1 der Reichsgewerbe-
ordnuiig finden Anwendung.

Gestorben.
Am 12. Oktober, Gerda Lohnenberger,AUr, kü, 'iU 'Ciyu V' ^

Minna Groß, 42 I . Hans Ramspotl. 2 Mon.

DerMK,

!l-!h
I.

Am 13. Oktober. Karl Rittge, 4 Mon Putzmäd̂ ^ l, ^

(■J

O^ Den Vorsitz sührt der Oberpräsident sRegierungspräsi-
' - - • , «— * —" Zahl der ernanntendent) oder der zu diesem Zweck aus der

Mitgliedes bestimmte Vertreter,
esch'Die Beschlußfassungerfolgt in der Besetzung von 5 Mit¬

gliedern, darunter "drei gewählten. Stimmenmehrheii ent¬
scheidet. Enthält sich ein Mitglied der Abstimmur|tuj tm 1HL1411,, wt |..*..,*,nng und tritt
dabei Stimmengleichheit ein, so gibt die Stimme des Vor¬
sitzenden den Ausschlag. ,

5. Dem Antragsteller steht gegen den Beschluß innerhalb
einer Frist von zwei Wochen nach der Zustellung Beschwerde zu.
Die Beschwerde ist beim Oberpräsidenten sRegierungspräsi-
deuten) einzureichen. Die Bestimmnng der Behörde, die darüber
die Entscheidung zu treffen hat , bleibt Vorbehalten. Die Ent¬
scheidung dieser Behörde ist endgültig. ,

6. Die Erlaubnis ist für die Provinz (Regielungsbezirk
und für das Kalenderjahr zu erteilen, erstmalig bis zum Schlus

Kern. 49 I . Ehefrau Beria Wunderlich, geb. EM
Ehefrau Dorothea Nußbanmer, geb. Eisenbach, 3>

Am 15. Okrober. Josef Kahle, 7 St . -.„«r
Am 16. Oktober. Messerschmied Philipp J!

«aiatbeütt Nikolaus Hißuauer, 49 I . , . E,/
Am 17. Oktober. Heinz Brandies, Ü St .^ W

vau Staphorst-Villecius, geb. von Loebell, 64 I , Kaff- .F
Bickert, 49 I . "A

Am 18. Oktober. Wwe. Eleonore Erlenbach, m ^ v |l !
87 I Schnürmeister Johann Aumüller, 72 I.
20 I . Rentnerm Henriette Schmidt, 61 I.
Eser, 42 I . Lehrling Alex Steinmetz, 16 I,

Wiesbadener Nachricht^
— Einquartierung . Das naorgcyc zoutj>‘~~g - <p

in einer Bekanntmachung in unserer heutigen Ssi/
jenigen, welche in der Zeit vom 1. Oktober 19I4fjet^ V
1919 Einquartierung gehabt haben, auf, ihre ■

WohnungA/f

jifUUUlj VC» iui|l
nicht lediglich auf Schätzungen beruht.

8 Personen , denen die Erlaubnis nach 8 2 Abs. 1 er¬
teilt ist, sind verpflichtet, über die von ihnen abgeschlossenen und
vermittelten Geschäfte Bücher zu führen. Ans den Eintragungen
müssen die für den Schlußschein vorgeschriebeneuAngaben er¬
sichtlich fein.

III . Viehmärkte.
§ 11. Die Abhaltung von Viehmärkten und marktähnlichcn

Veranstaltungen ist nur mit Genehmigung der von den Landes-

für das Kalenderjahr zu
des Jahres 1921. » .

Die Erlaubnis kann auf einzelne ViehgatLungeu, ins¬
besondere nur auf den Handel mit Ferkeln oder Läuferschweinen,
beschränkt werden. .....

7. Ist die Erlaubnis erteilt, so ist vom Oberpräsidenten ,
lRegicrungspräsidenten) dem Antragsteller eine auf seinen \
Namen und das Jahr lautende Erlaubniskarte auszustellen. j
Sie dient als Ausweis und ist aus Verlangen bei Ausübung i
des Gewerbebetriebes der Polizeibehörde, dem Regierungs - i
kommissar auf den Viehmärkteu und den Personen , mit denen !
der Inhaber der Erlanbniskarte ein Geschäft abschließen will, ^
vorzuzeigen. j

Genossenschaftenund Vereinigungen, denen die Erlaubnis j
erteilt ist, erhalten für die bei ihnen beschäftigten Personen l
Nebenkarten auf deren Namen; ebenso Viehhändler, die Auf- j
käufer beschäftigen, für biefe.

8. Für die Ausstellung jeder Erlaubniskarte ist von dem i
Antragsteller eine Gebühr zu entrichten, deren Höhe sich nach i
der Gewerbesteuerklassedes Gewerbebetriebes richtet.

1010 iLinquaiiieruug geqavi yuatu , uu | , 1 f
unverzüglich schriftlich unter Beifügung der 'franzo^ Nn,4
sationsscheine bei dem Wohnungsamt , Rheinstrô c, ' h
melden. Es kommen nur solche" Vermieter in
die angegebene Zeit weder Bezahlung êrhasteN̂ ^ iFötc angegevene Zeit wever Bezaylung ery»" -Miĉ Ä
seither persönlich ausgefordert worden sind, ihre -7̂ s
geltend zu machen. Im übrigen wird auf die am
machung verwiesen

Gaskocher für Minderbemittelte. Die
für Gasverwertung gibt bekannt, daß die bei ihs
kocher jetzt abgeholt werden können. Näheres II
zeigenteil unseres Blattes ersichtlich.

Für Hausbesitzer und Landwirte. Die— Für Hausdesitzcr und Landwirte, avh-“s" a§
macht durch das Presseamt darauf aufmerksam/ pPM
östlich der Kehrichtverbrennungsanlage, unweit " 4#
straße lagernde durchgeworfene Kourpost unentgeiu giM.
werden darf . Vielen Gartenbesitzern und k-vn ;
diese Vergünstigung bei den gegenwärtig hap
Dnngmittel sehr willkommen sein,
Verantwortlicher Schriftleiter
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